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Gemeinde-Info
Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Amtliche Mitteilung

entsprechenden Wohnraum 
auf Basis von Miet- und Ei-
gentumswohnungen zurück-
greifen können und damit 
ein Absiedeln von Maish-
ofen ausgeschlossen werden 
kann.

Gemeinde übernimmt 
Wohnungsverwaltung
Mit 1. Juli 2010 wird die Ge-
meinde Maishofen die Ver-
waltung, Betreuung und 
Abrechnung der gemeinde-
eigenen Wohnungen wieder 
selbst übernehmen.
Frau Michaela Rager ist zu-
künftig und in Zusammen-
arbeit mit dem Wohnungs-
ausschuss für diese Belange 
zuständig und ist gerade da-
bei im Einvernehmen mit der 
Bergland die entsprechenden 
Schritte einzuleiten.
Großer Dank gebührt an 
dieser Stelle Frau Christine 
Buchner, die bislang über  >

Votivaltar Anton 
Faistauer’s in Maishofen
Hans Rieder’s Kontakte und 
Josef Faistauer‘s Engagement 
ist es zu verdanken, dass der 
äußerst wertvolle Votivaltar 
unseres Malers Anton Faistau-
er nun zumindest bis Herbst 
2010 in der Pfarrkirche Mai-
shofen ausgestellt bleiben 
wird.

Über 50 neue Wohnungen 
übergeben
Die von der Fa. Leitgöb Wohn-
bau im Zentrum geschaffe-
nen 36 Eigentumswohnungen 
wurden an die neuen Eigen-
tümer übergeben und sind 
großteils bereits bewohnt.
Vor einigen Tagen sind auch 
die 18 Mietwohnungen der 
Bergland Wohnbau an die 
neuen Mieter übergeben wor-
den.  Somit ist das größte 
Wohnbauvorhaben im Zen-
trum nun abgeschlossen. 
Beide Bauvorhaben beste-
chen durch hohen Wohn-
komfort und sind barrierefrei 
ausgerichtet. Erfreulich ist 
in diesem Zusammenhang, 
dass unsere Schulen in den 
nächsten Jahren nicht mit ei-
ner mangelnden Auslastung 
rechnen müssen. Dasselbe 
gilt natürlich auch für den 
Kindergarten, der sicher in 
den nächsten Jahren ebenso 
voll ausgelastet sein wird. Wir 
werden auch weiterhin dafür 
Sorge tragen, dass unsere 
jungen MaishofnerInnen auf
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Für die Gemeindearbeit war 
das Frühjahr ein besonders 
Ereignisreiches und gleichzei-
tig Erfolgreiches.

Gratulieren darf ich den ver-
antwortlichen Organisatoren 
für die erfolgreiche Durchfüh-
rung der vielen Festlichkeiten, 
die wir in den letzten Monaten 
mitfeiern durften. 

Die Kameradschaft Maishofen, 
der Sportklub Maishofen und 
der Rinderzuchtverband durf-
ten sich wieder über gemein-
same, bestens organisierte 
Veranstaltungen freuen. 

Wir von der Gemeinde haben 
wieder einmal unsere erfolg-
reichen Sportler geehrt und 
zusammen mit dem Touris-
musverband und dem Anton 
Faistauer Forum weitere 
Schritte zu Ehren unseres Ma-
lers Anton Faistauer ins Leben 
gerufen.

Herzlichen Dank richte ich 
stellvertretend für alle Mitar-
beiterInnen an Obm. Gottlieb 
Zabernig – Kameradschaft, 
Ing. Klaus Dick – Obm. Sport-
klub Maishofen, Ing. Bruno 
Deutinger – Rinderzuchtver-
band und an Josef Faistauer 
– AF-Forum sowie Helmuth 
Fersterer – Obm. TVB Mais-
hofen und im besonderen an 
Thomas Weissbacher für die 
Umsetzung des Anton Faist-
auer Themenweges.
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viele Jahre die Wohnungsver-
gaben für den Ausschuss zur 
vollsten Zufriedenheit vorbe-
reitet hat.

Rege Tätigkeit im Bauaus-
schuss
Unter der Führung von Obm. 
Dipl. Ing. Erich Auer hat der 
Bauausschuss wieder viele 
Projekte in Planung und Um-
setzung.
Der weitere Ausbau unserer 
Rastplätze, die Errichtung ei-
ner zeitgemäßen Bushalte-
stelle bei der Volksschule und 
die Vorbereitungen für den 
Ausbau der Weihnachtsbe-
leuchtung zählen dazu.
Bmstr. Ing. Klaus Dick, AL 
Wilfried Bauer und Obm. 
Erich Auer haben gemeinsam 
mit mir den Straßenabschnitt 
Mayerhoferstraße bis Unter-
führung über Point bis an das 
Ende von Unterreit besichtigt. 
Bis Weihnachten werden er-
ste Planungen überlegt und 
parallel dazu die Anrainer da-
zu eingeladen bei der Umset-
zung mitzuwirken.
Das größte Bauvorhaben sind 
wohl die weiteren Sanierungs-
arbeiten in der Hauptschule 
Maishofen. Gemeinsam mit 
Vertretern unserer Nachbar-
gemeinden Saalbach/Hinter-
glemm und Viehhofen wurden 
die erforderlichen Bauetappen 
verhandelt, vom Planungsbü-
ro Dick ausgeschrieben und 
bereits vor kurzem im Bau-
ausschuss an die bestbieten-
den Firmen vergeben.
In den nächsten vier Jah-
ren werden in der Haupt-
schule insgesamt wieder um 
die  900.000 Euro investiert 
werden. Besonderen Dank 
möchte ich an dieser Stelle 
an meinen Amtsleiter Wilfried 
Bauer richten, der in akribi-
scher Kleinarbeit mit DI Erich 
Auer samt seinem Team des 
Bauausschusses, Bmstr. Dick

und weiteren Fachleuten die 
Arbeiten vorbereitet haben.

Baulandsicherungs-
modelle in Arbeit
Die Entwicklung und der Ab-
schluss von entsprechenden 
Baulandsicherungsmodellen 
für MaishofenerInnen wird 
uns in den nächsten Monaten 
vorrangig beschäftigen. Es 
gibt bereits konkrete Über-
legungen, Möglichkeiten und 
auch entsprechende Ge-
spräche mit Grundbesitzern. 
Das Ziel, neben Wohnungen 
auch die Möglichkeit zum er-
schwinglichen Eigenheimbau 
zu schaffen, sollte unsere er-
folgreichen Bemühungen für 
den Wohnbau in Maishofen 
hoffentlich bald abrunden.
Ich werde Sie weiterhin dar-
über informieren!

Wasserversorgungs-
projekt der WG-Mais-
hofen-Dorf 
Unter der Führung von Obm. 
Wilfried Winner wurde das 
Projekt Tiefbrunnen Atzing 
erfolgreich abgeschlossen. 
Für die weitere Entwicklung 
Maishofens stellt dieses 
„Trinkwasserprojekt“ einen 
unermesslichen Meilenstein 
dar. Der Weitsicht unseres 
Obmanns Wilfried Winner 
– zusammen mit seinem Aus-
schuss - ist es zu verdanken, 
dass Maishofen in den näch-
sten Jahrzehnten sicher keine 
Probleme mit der Wasserver-
sorgung haben wird.

Apothekenstandort für 
Maishofen
Seit ihrem Ansuchen für ei-
nen Apothekenstandort in 
Maishofen habe ich immer 
versucht, Frau Mag. Ursula 
Höller bei ihren Plänen nach 
besten Möglichkeiten zu un-
terstützen.
Eine derartige Bewilligung zu

Ihr/Euer Bürgermeister
Ing. Franz Eder

erlangen, ist ein Spießruten-
lauf unglaublichen Ausmaßes. 
Nunmehr wurde vor kurzem 
eine weitere Verhandlung bei 
der BH Zell am See angesetzt, 
der wiederum neue Gutach-
ten folgen werden.
Es bleibt abzuwarten, wie sich 
die Apothekerkammer in die-
sem Verfahren – gestützt auf 
neue Erkenntnisse und Gege-
benheiten – äußern wird.

Postamt Maishofen vor 
Schließung!?
Völlig überraschend wurde 
ich vor kurzem von einem 
Mitarbeiter der Post darüber 
informiert, dass die Postfilia-
le Maishofen im Herbst (Sep-
tember/Oktober) geschlossen 
werden wird.
Laut Postmarktgesetz sollen 
Filialen, in deren Umkreis von 
10 Kilometer eine Poststel-
le vorhanden ist, oder diese 
nicht kostendeckend geführt 
werden können, geschlossen 
werden dürfen.

Leider – und nach Informati-
on der Post treffen in 
Maishofen beide Gründe zu. 
Die Post wäre daher nicht ein-
mal gezwungen, einen Post-
partner zu suchen, sondern 
kann unser Postamt ersatzlos 
und ohne Alternative zusper-
ren.

Ich werde in den nächsten Ta-
gen und Wochen versuchen, 
doch eine Lösung zu finden, 
bei der weiterhin die Mög-
lichkeit besteht, in Maishofen 
Postsendungen zu versenden 
und auch entgegenzuneh-
men.

Über die Entwicklung in die-
ser Angelegenheit werde ich 
Sie ebenfalls am Laufenden 
halten.
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Öffentliche Toilettenanlage in Betrieb

Mit Mai 2010 konnte die neue 
öffentliche Toilettenanlage auf 
der Nordseite des Gemeinde-
amtes in Betrieb genommen 
werden. Damit wurde dem 
Wunsch vieler Bürger nachge-
kommen, die sich ein öffent-
liches WC im Ort gewünscht 
haben. 

Rückblick:
Seit der letzten Gemeindeinfo 
sind wieder einige Projekte, 
Vorhaben und Tätigkeiten
angefallen, die von den Mit-
arbeiterInnen zusätzlich zum 
Normalbetrieb im Gemeinde-
amt bewältigt wurden. Hier 
nur einige Beispiele:
• Bundespräsidentenwahl    		
2010
• Schulzentrum Schüttdorf
• Vorbereitungen für den Um-
bau der Heizung im Turnsaal 	
der Hauptschule 
• Schöffen und Geschworene-
nermittlung
• usw.
Danke an die Mitarbeiter für 
Ihren Einsatz.

Vorschau:
In den nächsten Wochen soll 
ein Buswartehaus im Bereich 
der Volksschule Maishofen 
errichtet werden. Auf eine 
Betonplatte wird eine Metall/
Glaskonstruktion montiert, 
welche von der Fa. Schlos-
serei Faistauer geliefert wird. 
Hier wurde versucht, im Orts-
zentrum ein hochwertiges 
Buswartehaus ohne Werbe-
fläche, zu verwirklichen. 

Die Seifen- und Handtuch-
spender wurden von der Fa. 
Hagleitner aus Maishofen 
geliefert und montiert. 
Durch ein elektronisches 
Schloss an den Türen kann 
die öffentliche WC-Anlage 
nun von 08.00 Uhr bis 22.00 
Uhr benützt werden.

Ein maßgeschneiderter, vor-
gefertigter Fertigteilcontainer 
wurde in die ehemalige Gara-
ge eingeschoben. 
Die Containerausführung wur-
de deshalb gewählt, da bei 
einem Umbau des Gemein-
deamtes dieser Container 
entweder wiederverwendet 
oder auch an einem ande-
ren Standort aufgestellt und 
sofort in Betrieb genommen 
werden kann. 

In den Nachtstunden ist die 
WC-Anlage verschlossen.

Es steht nun auch ein Be-
hinderten WC, welches bar-
rierefrei erreichbar ist, zur 
Verfügung. 

Wir ersuchen die Benützer 
der WC-Anlage, diese auch 
entsprechend sauber zu 
halten. 

Bericht: Wilfried Bauer,
Amtsleiter

Im Bild oben: Der Umbau im 

Turnsaal der Hauptschule

Im Bild oben: Das öffentliche WC auf der Hinterseite des Gemeindeamtes.
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„BLEIFUSS“ 

Kuratorium für Verkehrssicher-
heit (KfV),  Verkehrsressort des 
Landes Salzburg und Polizei 
präsentieren eine landesweite 
Verkehrssicherheitsaktion zur 
Hauptunfallursache „überhöhte 
Geschwindigkeit“. Die landes-
weite Verkehrssicherheitsak-
tion „TOT DURCH: BLEIFUSS“ 
soll Schnellfahrer einbremsen. 

Hauptunfallursache auf Öster-
reichs und Salzburgs Straßen 
ist überhöhte Geschwindig-
keit. KfV-Messungen zeigen, 
dass rund jeder zweite Pkw-
Lenker im Ortsgebiet schnel-
ler als die maximal erlaubten 
50 km/h fährt. Dabei passie-
ren im Ortsgebiet die meisten 
Unfälle: Rund zwei Drittel aller 
Verkehrsverletzten in Salzburg 
verunfallten im Ortsgebiet. 
Geschwindigkeits-Limits einzu-
halten ist ein Sicherheitsgebot, 
um Unfälle und Verletzungen 
zu reduzieren und besonders 
um Fußgängern – vor allem 
Kindern - und Radfahrern im 
Ortsgebiet mehr Sicherheit zu 
geben.

neue salzburgweite Verkehrssicherheitsaktion

Verkehrssicherheits-Ak-
tion „TOT DURCH: BLEI-
FUSS“ in Salzburg 
Weil überhöhte Geschwin-
digkeit bei rund 40 Prozent 
aller tödlichen Verkehrsun-
fälle Hauptunfallursache ist, 
widmet sich die heurige lan-
desweite Verkehrssicher-
heitsaktion diesem Thema. 
Häufig wird der Anhalteweg 
bei höheren Geschwindigkei-
ten unterschätzt: Fährt ein 
Lenker statt mit 50 km/h mit 
70 km/h, verlängert sich der 
Anhalteweg um 18 Meter. Um 
diesen großen Sicherheits-
unterschied deutlich zu ma-
chen, werden im Folder Gra-
fiken mit Bremsvergleichen 
unterschiedlicher Geschwin-
digkeit gezeigt. Die Aktion 
„TOT DURCH: BLEIFUSS“ mit 
landesweiten Tempokontrol-
len der Polizei wird von März 
bis November 2010 durchge-
führt. 

Großflächige Plakate vor 
Ortsgebieten
Großflächige Plakate bei 
Ortseinfahrten sollen die Au-
tofahrer auf dieses Thema 
aufmerksam machen und an 
die Einhaltung der Tempoli-
mits - vor allem im Ortsgebiet 
- erinnern.

Auch Transparente im Stra-
ßenraum und zusätzlich 
Plakate in Gemeinden, Po-
lizeiinspektionen, Schulen, 
bei den Autofahrerclubs etc. 
weisen auf die Aktion hin. 

Landesweit   gleichzeitige  
G e s c h w i n d i g k e i t s -
messungen und 
Maßnahmen gegen Schnell-
fahrer sind Schutzmaßnah-
men im Interesse der übri-
gen Verkehrsteilnehmer. Die 
Polizei führt auch Kontrollen 
in Form von Aktionstagen 
mit landesweit gleichzeitigen 
Tempo-Messungen durch.  
Rund 120 Beamte messen 
dann im Bundesland die Ge-
schwindigkeit der Autofah-
rer und halten Schnellfahrer 
an. Bei diesen Anhaltungen 
verteilen Mitarbeiter des KfV 
Informationsfolder, die den 
unterschiedlichen Anhalte-
weg und die höhere Restge-
schwindigkeit bei höherem 
Tempo zeigt. Der Folder ist 
praktischerweise als Notiz-
buch gestaltet und für das 
Handschuhfach gedacht.  

Eine Information des Kuratorium für 

Verkehrssicherheit (KfV)

So viel kosten Tempo-Sünden:
Auf allen Straßen: Schneller als 30 km/h über Limit	
€ 70,- Organmandat; € 70,- bis 2.180 Behördenstrafe
Im Ortsgebiet: Mehr als 40 km/h über Limit		
mind. € 150,- bis 2.180,- + Führerscheinentzug für oder im 
Freiland mehr als 50 km/h schneller mind. 2 Wochen
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Wir holen Sie aus der Gefahr!

Notruf im Gebirge
Grundsätzlich ist die Alarmie-
rung über den  „Alpin-Notruf 
140“  der richtige und schnell-
ste Weg um Einsatzkräfte der 
Bergrettung zu Hilfe zu ru-
fen.

Im Bundesland Salzburg er-
reicht man bei einem Not-
ruf über die gebührenfreie 
„Alpin-Notruf Nummer 140“ 
vom Festnetz oder von einem 
GSM-Handy rund um die Uhr 
die zuständige Bezirkseinsatz-
zentrale des Roten Kreuzes. 
Von dort erfolgt umgehend 
die Alarmierung der zuständi-
gen Bergrettungsortsstelle.
Diese Alarmierung erfolgt von 
der Rotkreuzzentrale über 
SMS-Text direkt zu den GSM-
Mobiltelefonen der zuständi-
gen Bergretter.

Es erfolgt parallel dazu eine 
Alarmierung über das landes-
weite Pagernetz der Salzbur-
ger Rettungsorganisationen.
Dabei handelt es sich um ei-
ne von öffentlichen Leitungs-
netzen unabhängigen Infra-
struktur zur Alarmierung von 
Einsatzkräften im ganzen 
Bundesland.
Dieses Alarmierungssystem 
soll auch im Katastrophenfall 
(Ausfall öffentlichen Versor-
gungsnetze wie Strom und 
Telefon) für einige Stunden 
eine Alarmierung gewährlei-
sten. 

Was kann ich im Notfall 
tun wenn mein Netzanbie-
ter nicht erreichbar ist?
Ich versuche Hilfe über das 
GSM Notrufservice: (interna-
tionale Notrufnummer 112) 
herbeizuholen.

Es gibt Situationen wo es 
nicht möglich ist über die 
österreichischen, nationalen 
Notrufnummern 140, 122, 
133, 144, ...usw. Hilfe her-
beizurufen (zB der Empfang 
des eigenen Netzbetreibers 
ist schlecht oder gar nicht 
möglich. Der in Not gerate-
ne Tourist hat nur ein Handy 
eines ausländischen Netzbe-
treibers).

Was ist GSM 
Notrufservice ?
Der Notrufservice wurde von 
Anfang an bei der GSM-Ent-
wicklung berücksichtigt, um 
ein einheitliches und zuver-
lässiges System für alle GSM-
Netze und alle GSM-Handys 
zu schaffen.

Wie funktioniert das 
Service?
Im Gegensatz zum Festnetz-
telefon wurde im GSM Netz 
ein eigenes Notruf Service 
eingeführt. Ein Handy hat da-
mit die Möglichkeit, dem Netz 
einen Notruf speziell anzuzei-
gen. Somit kann der GSM-
Notruf von einem „normalen“ 
Telefongespräch sehr einfach 
unterschieden werden. 
Das hat mehrere Vorteile:

• Der Anruf wird mit höchster 
Priorität vom Netz behandelt. 
Notfalls werden „normale“ 
Gespräche beendet, um eine 
freie Leitung zu bekommen.
• Der Notruf kann auch ohne 
PIN-Eingabe oder überhaupt 
ohne SIM erfolgen
• Alle Handys werden bei der 
Typenzulassung auf Notruffä-
higkeit geprüft
• Einheitliche Notrufnummer 
112

Tipps für Ihre 
Bergtour:

Ein Appell an alle Sommer-
frischler, Winterwanderer, 
Spaziergänger, Mountain-
biker, Bergsteiger, Skitou-
rengeher und Kletterer zu 
allen Jahreszeiten:
 * Achten Sie auf eine ent-
sprechende Ausrüstung 
(Schuhe, Kleidung, Wet-
terschutz, Proviant und 
Getränk)
 * Sagen  Sie Ihren Ange-
hörigen oder Ihrem Quar-
tiergeber wohin Sie gehen 
und wann Sie zurückkeh-
ren wollen.
* Schalten Sie Ihr (aufge-
ladenes) Handy ein und 
hinterlassen Sie Ihre Han-
dynummer. 
* Da wie erwähnt das Han-
dy nicht überall funktioniert 
tragen Sie sich  in Hütten-
bücher und Gipfelbücher 
ein damit eine Suchmann-
schaft Ihren Weg nachver-
folgen kann. 
* Wenn Sie unterwegs um-
disponieren oder ungeplant 
übernachten so melden Sie 
es Ihren Angehörigen oder 
Quartiergebern.
* Den Alpinnotruf 140 und 
die internationale Notruf-
nummer 112 und deren 
Gebrauch sowie das Alpine 
Notsignal sollten Sie sich 
einprägen.
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AMREF JUNIOR LAUF 

Mit großer Begeisterung ha-
ben wir, 50 Schüler/innen der 
HS Maishofen, am Amref Ju-
nior Lauf teilgenommen und 
holten uns den 2. Platz in der 
Schulwertung.

Neben guten sportlichen Lei-
stungen stand vor allem der 
Spaß und das Miteinander im 
Vordergrund. Teamgeist und 
die Freude an der Bewegung 
war schon in den Trainings-
läufen zu spüren.

Außerdem sind wir stolz, dass 
wir mit unserer Teilnahme 
Sponsorgeld für Amref erlau-
fen haben.

HS Maishofen holt sich den 2. Platz!

Florian N.: „ Es war voll cool“. 
Und dem können wir uns nur 
anschließen.

Bedanken möchten wir uns 
bei unseren Lehrern Frau 
Kinberger, Frau Steiner, Frau 
Pichler und bei unserem Herrn 
Direktor.

Ein besonderes Dankeschön 
geht an den Bürgermeister 
Herrn Ing. Franz Eder der, die 
Kosten für den Bus übernom-
men hat.

Im Bild oben: Michelle, Klara und Julian

Im Bild unten: Toni, Florian, Christoph, Tobias, 

Bernhard, Bernhard

Im Bild links

vorne: 

Verena und 

Lea, hinten: 

Hannah und 

Marlene. 
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Was sollte eine Reiseapo-
theke enthalten?

Mittel gegen Durchfall 
und
gegen Magenverstim-
mung (Erbrechen, Übel-
keit),
Mittel zur Wiederherstel-
lung der Darmflora
Mittel gegen Verstop-
fung,
gegen Reisekrankheit,
gegen Pilzerkrankung 
und
gegen Bindehautentzün-
dung

•

•

•

•

•
•

•

Um kleinere Verletzungen 
versorgen zu können, soll-
ten Heftpflaster in verschie-
denen Größen, Mullbinden, 
Kompressen und Leukoplast 
sowie elastische Binden nicht 
fehlen. 

Vergessen Sie bei der Zu-
sammenstellung Ihrer Rei-
seapotheke nicht ihre per-
sönlichen und regelmäßigen 
Arzneien und passen Sie de-
ren Zusammenstellung unter 
Beiziehung Ihres Hausarztes 
oder einer Apotheke an Ihr 
Urlaubsziel an. 

BADESPASS  - aber sicher!

Nasentropfen/-spray, 
Ohrentropfen
Mittel gegen Halsent-
zündung
Schmerztabletten
Insekten- und Sonnen-
schutzmittel
Salbe zur Linderung 
nach Insektenstichen,
Brandsalbe
Des in fek t i onsmi t te l 
(Haut- und Wunddesin-
fektion)
Sportsalbe
Fieberthermometer
Mittel gegen Fieber

•

•

•
•

•

•
•

•
•
•

GESUNDHEIT: Wenn du 
schwimmen gehst, musst 
du gesund sein!
HINWEISSCHILDER BE-
ACHTEN: Auf den Hin-
weisschildern kannst du 
lesen, was im Schwimm-
bad erlaubt und was ver-
boten ist. Daran musst 
du dich halten.
DUSCHEN, ABKÜHLEN: 
Geh erst dann ins Wasser, 
wenn du dich geduscht 
und abgekühlt hast!
STARKE SONNE: Schütz 
dich vor der Sonne (Son-
nencreme, Kappe, T-
Shirt)! Wenn dir heiß ist, 
darfst du nicht ins kal-
te Wasser springen oder 
tauchen! 

•

•

•

•

OHRENERKRANKUNGEN: 
Wenn du Ohrenschmer-
zen oder eine Ohrverlet-
zung hast, darfst du nicht 
schwimmen, springen 
oder tauchen! 
ESSEN: Wenn du viel ge-
gessen hast, warte eine 
Stunde, bevor du wieder 
ins Wasser gehst!
ÜBERMUT: Lass dich von 
anderen nicht dazu über-
reden, etwas zu tun, was 
du nicht gut kannst (weit 
hinausschwimmen, ins 
Wasser springen oder 
tauchen). 

•

•

•

SPRINGEN: Spring nur 
dort ins Wasser, wo es 
erlaubt ist! Du darfst da-
bei niemanden in Gefahr 
bringen. Spring ja nicht 
in Gewässer die du nicht 
kennst, es könnten viele 
Gefahren lauern!
VORSICHT IM ERLEB-
NISBAD: Im Erlebnis-
bad sind oft viele Men-
schen. Beobachte daher 
auch die Leute in deiner 
Umgebung! 

•

•

Selbstschutz-Tipp: SICHERES BADEN

Die Reiseapotheke
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Sandra Faistauer,

garten a la carte

Rasenmähzeiten 
- Ruhzeiten -

Immer wieder kommt es 
zu Lärmbelästigungen 

durch 
Rasenmähen, Holzarbeiten 

und dergleichen. 
Das Rasenmähen ist zu 

folgenden Zeiten 
nicht erlaubt: 

Montag bis Samstag:
12:00 - 14:00 Uhr
20:00 - 06:00 Uhr

Sonn- und Feiertage:
ganztägig. 

Wir ersuchen alle Bürger, 
sich an diese Ruhezeiten 

zu halten!

Obst- und Gartenbauverein Maishofen

Willkommen, Babys!

Hartweger Alexander Kaspar
am 12.03.2010

Rieder Bernhard
am 18.03.2010

Salzmann Xaver Franz
am 03.04.2010	

Seitinger Sophia Margaretha
am 08.05.2010

Rieder Charlotte Christine
am 12.04.2010

Impressum-Herausgeber:
Gemeinde Maishofen, 

Anton-Faistauer-Platz 7, 
5751 Maishofen

Tel.: 06542/ 682 13, 
Fax: 06542/ 682 13 - 31,
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Am 15. April 2010 fand im 
Gasthof Post in Maishofen ein 
Vortrag von Herrn Plangger 
über EM (Effektive Mikroor-
ganismen)  – biologisch und 
natürlich gärtnern, statt.

Mit diesem Vortrag gaben 
wir den Startschuss zur 
Gründung des Obst- und 
Gartenbauvereins Mais-
hofen. Der Verein hat be-
reits 20 Mitglieder.

Am 

Mittwoch, den 30. Juni 
2010 um 20:00 Uhr 

findet die Gründerversamm-
lung am Teich beim Gasthof 
Post statt. Wir freuen uns 
auf viele weitere Mitglieder.

Tagesordnungspunkte:
- „Lesung am Teich“
- Wahl des Vorstandes des 
Obst- und Gartenbauver-
eins
- Vorteile einer Mitglied-
schaft
- Präsentation des Herbst-
programms

Themen: 
Anlegen eines Hochbee-
tes
Richtiges Einwintern von 
Kübelpflanzen
Herbstpflanzung von 
Obst- und Beerensträu-
chern

- nettes Zusammensitzen 
und gemütlicher Ausklang 
am Teich

•

•

•

So können Sie Mitglied 
werden:
Anmeldeformulare liegen 
bei der Gemeinde, in der Bü-
cherei und beim Sparmarkt 
Dick auf (können jeweils 
dort, fertig ausgefüllt, wenn 
möglich mit Emailadresse 
wieder abgegeben werden).

Palfinger Noah Alexander
am 21.05.2010

Schmidt Johannes
am 22.05.2010

Millauer Anna
am 11.06.2010
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




 













 



 




  








 



  

  

 



 







 



 



 







 

 



 



  


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








 







 



 








 










 







 










 



  

 



 

  

 














 



  

 



 

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Mädel‘s fit - Auftaktveranstaltung

Rund 80 Mädchen hatten am Freitag, den 28. Mai 2010 die Möglichkeit in Maishofen verschie-
dene Sportarten kennen zu lernen und auszuprobieren. Im Garten der Hauptschule Maishofen 
wurden die Kinder herzlich von der Projektleiterin Anna-Maria Wiesner sowie der Projekt-
koordinatorin vor Ort, Ilke Leitgöb begrüßt. Als echtes Highlight stellte sich der Besuch von 
Bernadette Schild und Lisa-Maria Zeller dar. Die erfolgreichen Schirennläuferinnen waren 
ebenwo wie Vizebürgermeisterin Erika Bichler, Bgm. Ing. Franz Eder, Anton Höller, Direktor 
der HS Maishofen und Rudolf Zeller, Obmann Stellvertreter des SKM zur Auftaktveranstaltung 
des Projektes „Mädels fit“ der Sportunion Salzburg gekommen, um den Mädchen viel Spaß 
und Freude bei den gebotenen Sportarten zu wünschen. Den ganzen Nachmittag wurde auf 
dem extra aufgestellten Kletterturm geklettert und gesichert. Viel Freude hatten die Mädchen 
beim Balancieren auf der Slackline und beim Jonglieren, wo sie ihr Geschick testen konnten. 
In der Sporthalle tanzten die Schülerinnen zu cooler Musik und erlernten neue Choreografien. 
Außerdem konnten die Mädels beim Volleyballspielen in der Halle das Baggern und Pritschen 
mit dem Ball ausprobieren und in Teams gegeneinander antreten. Nach anfänglicher Zurück-
haltung war auch die Begeisterung für Capoeira geweckt. Die ersten Einblicke in die Welt von 
Capoeiera war für alle sehr spannend und es konnten viele neue Erfahrungen gesammelt 
werden.
Besonders lecker schmeckten die frisch zubereiteten Cocktails von Steffi und Johanna. „Hip 
Hop Flip“ oder „Ananasulu“ konnten dann in der gemütlichen Chiller-Ecke genossen werden.
Die meisten Mädels waren bis zum Schluss vor Ort und die Begeisterung war ihnen ins Ge-
sicht geschrieben. Alle waren sich alle einig - ein toller Sport-Nachmittag.

Wie gehts jetzt weiter:
Im Juni werden die Mädels befragt, welche Sportarten sie gerne ausüben möchten. Ab Herbst 
2010 werden dann im SKM neue Kurse oder Workshops angeboten.




 
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 



 
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
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

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
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 

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
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






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


 



 



 




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